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15. Jahresbericht 
über 
das Schuljahr Oſtern 1913—14, 
eritattet pom 


Direftor J. Rump. 


| 1914. Prog. Nr. 64. 


Ti egenhof. 
Druck von A. G. Kinder. 
1914. 


Lehrplan. 


— — — 
Für die Lehrpenſen im Schuljahre 1913—1914 in den einzelnen 


Klaſſen der Real- und Vorſchule 


wird auf den Oſtern 1912 herausgegebenen vollſtändigen Lehrplan verwieſen. 


are 


I. Allgemeine Lebrverfaffung. 


A. Überfiht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
wöchentliche Stundenzahl. 


| Realſchule Vorſchule 
* I | ET EV VW] aR Sunma | 1 213 Summa 
PRE S we 
Religion (evangel.) . eee al 13 2 | 2 4 
Deutſch und Geſchichts⸗ ER 516 | | 
erzühlung 4 4 5 5 1 (H 29 8 9 17 
gean - . . . - 44 5 6] 6] 6 31 | 
Engl. 4| 45 —- 13 | 
Gelwitite vos aw & 2) 2] 2| 3] jr 9 | 
Erdkunde Bath 2 | 2| 2 | — 12 1 | | 1 
Rechnen und Mathematik 5 5 5 | 5 4 | 4 28 5 | 1 Í 10 
Naturbeſchreibung. — 22222 10 | 
der e | 
GCN sae as ll >| > | 2 | 2 4 SC i 4 
Zeichnen 2 2 | 21 2 | 2 ke 10 bt (OM 
Eom dar at | | | 2 2 4 2 2 
Summa 30 | 30 30 | 97 | 27 | 27 171 20 | 20 Summa 90 30 30 2727 27 am J 20 J 20 86 38 18 38 
Kath. Religion.. 2 2 2 2 
| | | 
Schreiben a | 2 | | 
Qinear-Beidnen . . . | 2 | | 9 | | 
Chorſinge s . | 3 | i 
Turnen — Sa en 3 9 TE 
C 
Summa der wöchentlichen Lehrſtunden 189 + 40 
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C. Überfiht über die während des abgelaufenen Schuljahres abfolvierten Penjen. 


Da die Penſen in den einzelnen Klaſſen nach dem Oſtern 1912 abgedruckten Lehrplan 
abſolviert ſind, ſo wird nur noch hinzugefügt: 
1. Themata für die deutſchen Aufſätze in !: 
1. Die Vorteile einer großen Stadt. (Klaſſenarbeit.) 
2. Steinkohle und Diamant. (Ein Vergleich.) 
3. Der Menſch iſt des Menſchen größtes Bedürfnis. 
4. Kenntniſſe ſind der beſte Reichtum. (Klaſſenarbeit.) 
5. Auch die Natur führt uns zum Wahren, Schönen und Guten. 
6. Höhepunkt des Konflikts und Umſchwung zur Lojung in „Minna von Barnhelm”. (Klaſſenarbeit.) 
7. Durch welche Urſachen wird der große Kurfürſt in Kleiſts Stück bewogen, den Prinzen von 
Homburg zu begnadigen? 
8. „Früh aufſtehn foll, wer erſtreiten will 
von anderen Haupt und Habe; 
dem ſchlummernden Wolf glückt ſelten ein Fang, 
noch ſchlafendem Manne der Sieg.“ (Eine Chrie.) (Klaſſenarbeit.) 
9. Wie zeigt die Montgomery-Szene (II, 7) Johanna auf der Höhe ihres Heldentums? 
10. Wodurch ſah ſich Tell genötigt, Geßler zu töten? (Prüfungsarbeit.) 
3. Lektüre: 
A. im Deutſchen in I während des Sommers: Leſſings „Minna von Barnhelm“ und Schillers 
„Lied von der Glocke“, während des Winters: Schillers „Wilhelm Tell“ und die patriotiſche 
Lyrik der Befreiungskriege; in IT während des Sommers: Homers Odyſſee, Körners Zriny, 
während des Winters: Homers Ilias, Uplands Ernſt, Herzog von Schwaben, Heije, Kolberg. 
B. im Franzöſiſchen in 1 während des Sommers: Halévy, L'invasion, Velhagen u. Klaſing, während 
des Winters: Duruy, Histoire de Frauce de 1789—95; in II während des Sommers: Lams⸗ 
Fleury, Histoire de la découverte de PAmérigue. Renger, während des Winters: Souveſtre, 
Au bord du lac. Velhagen u. Klaſing; in III für das ganze Jahr: Choix de nouvelles 
modernes. Velhagen u. Klaſing. Herausgegeben von Wychgram. 
C. im Engliſchen in I während des Jahres: Mafon, The Counties of England; in II während des 
ganzen Jahres: Marryat, The Settlers in Canada. 


Dispenſationen vom evangel. Religionsunterrichte haben nicht ſtattgefunden. — Der kathol. 
Religionsunterricht wurde in 2 Abteilungen zu je 2 Wochenſtunden erteilt. — Unterricht im Linear- 


zeichnen wurde in einer Abteilung in 2 Wochenſtunden erteilt. An dieſem fakultativen Unterricht 
nahmen im Sommerhalbjahr von 39 Schülern der 3 oberen Klaſſen 24, alfo 62% der Geſamt— 
zahl, im Winterhalbjahr von 36 Schülern 23, alſo 64%, teil. 


Techniſche Fächer. 

a) Singen in vier Abteilungen: 1. Vorſchule, 2. VI, 3. V in je 2, 4. Chorſingen in 3 Wochenſtunden. 
Dispenſiert waren von 48 Schülern der Klaſſen I- IV 15 Schüler — 31,3 %. 

b) Turnen. Im Sommerhalbjahr waren auf Grund ärztlichen Zeugniſſes von 106 Schülern der 
Anſtalt von allen Uebungen dispenſiert 4 Schüler = 3,8 %, im Winterhalbjahr von 102 
Schülern 5 Schüler = 5 % der Geſamtzahl. Von einzelnen Uebungen war im letzten 
Schuljahr kein Schüler befreit. 
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1. Neben den lehrplanmäßigen Turnſtunden fanden freiwillige Spielſtunden nicht ſtatt, da es an 
einem geeigneten Spielplatze fehlte. 
2. Schülervereine zur Pflege von Leibesübungen beſtehen nicht. 
3. Am 16. Juni fand ein Schau- und Wetturnen der Schüler ſtatt. Die beſten Turner der ein— 
zelnen Klaſſen erhielten Schulprämien. 
Im Anſchluß an den Schulausflug am 30. Juni fand eine Wanderung der Schüler von 
Cadinen nach Panklau und zurück ſtatt. 
Im Anſchluß an die Feier des Sedanfeſtes in Steegen unternahmen die Ordinarien der 
einzelnen Klaſſen mit ihren Schülern größere Wanderungen nach der Weichſelmündung und nach 
dem Haff. 


II. Verfügungen. 


A. Des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums. 


1913. 15. Febr. Abſchrift des Miniſterialerlaſſes vom 5. 2. 13 betr. Schulfeiern am 10. 3. 
zum Andenken an die vor 100 Jahren erfolgte glorreiche Erhebung der Nation. 

20. Febr. Abſchrift des Miniſterialerl. betr. den revidierten Bibeltext für das neue Teſtament 
und die Pſalmen. 

20. Febr. Eine von der Kgl. Eiſenbahndirektion überwieſene Eiſenbahnkarte als Geſchenk 
überſandt. 

27. Febr. Abſchrift des Miniſterialerl. vom 7. 2. 13 betr. Teilnahme von Schülern an Vereinen. 

1. März. Verfügung betr. den Beſuch einer Jubiläums-Ausſtellung in Breslau durch Schüler. 

3. März. Desgl. vom 20. 2. 13 betr. die am 16. Juni d. Is. ſtattfindende Schulfeier zum 
25 jährigen Regierungsjubiläum Sr. Majeſtät. 

8. März. Herr Kandidat Dr. Scherler, Dt. Eylau, wird der Anſtalt zur Ablegung des 
Probejahres und Verwaltung einer wiſſenſchaftlichen Hilfslehrerſtelle überwieſen. 

8. März. Abſchrift des Miniſterialerl. betr. Schulfeiern am 16. Juni. 

19. März. Abſchrift des Miniſterialerl. vom 5. 3. 13 betr. Anfertigung ſchriftlicher Prüfungs— 
arbeiten am Sonnabend durch jüdiſche Schüler. 

26. März. Der Stundenverteilungsplan für Sommerhalbjahr 1913 wird genehmigt. 

31. März. Die Geſchäftsräume des Königl. Prov.-Schul⸗Kollegiums befinden fih Neugarten 
Nr. 127. 

4. April. Abſchrift des Miniſterialerl. vom 25. 3. 13 betr. Schulfeiern am 16. Juni. 

4. April. Desgl. vom 14. 3. 13 betr. Aufforderung, die abgehenden Schüler auf den Ein- 
tritt in die vaterländiſchen Jugendvereine hinzuweiſen. 

20. April. Verfügung betr. Prüfung von Schwimmlehrern. 

6. Mai. Verfügung betr. Reiſeſtipendium nach England und Frankreich. 

8. Mai. Ein Exemplar von „Preußens Geſchichte von Rudolf Herzog“ als Prämie für 
ev. Schüler zum 16. Juni vom Herrn Oberpräſidenten überſandt. 

13. Mai. Verfügung betr. Unterrichtsausfall am 16. 5. ſoweit es nötig iſt, damit die Lehrer 
zur Wahl gehen können. 

15. Mai. Zwei Exemplare von „Preußens Geſchichte von Rudolf Herzog“ als Prämie für 
ev. Schüler zum 16. Juni vom Herrn Miniſter überſandt. 
17. Mai. Abſchrift eines Miniſterialerl. betr. Fortbildung von Jugendpflegern. 
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25. Mai. Der Direktor wird wegen Krankheit für die Zeit vom 1. Juni bis 31. Auguſt 
beurlaubt. Die Vertretung übernimmt das Lehrerkollegium. 

26. Mai. Zwei Exemplare des Werkes „Wilhelm II, Deutſcher Kaifer, König von Preußen, 
25 Jahre ſeines Wirkens“ und zwei Exemplare von Dr. J. Ziehen „Die Dichtung der Befreiungs— 
kriege“ im Auftrage des Herrn Miniſters überſandt, um ſie als Schülerprämien am 16. 6 zu verteilen. 

29. Mai. Die vorgeſchlagene Stundenverteilung während des Urlaubs des Direktors wird 
genehmigt. 

29. Mai. Zwei Exemplare von dem Werke „Unſer Kaiſer“ im Auftrage des Herrn Miniſters 
überſandt, um ſie als Schülerprämien am 16. 6. zu verteilen. i 

14. Juni. Mitteilung über die Einrichtung einer Auskunftsſtelle für Schulweſen. 

2. Juli. Erlaß des Herrn Miniſters betr. Veränderungen in den abgekürzten Maß- und 
Gewichtsbezeichnungen. 

17. Juli. Ueberſendung einiger Abdrucke des Erlaſſes des Herrn Miniſters vom 30. 4. 13 
betr. die Pflege der ſchulentlaſſenen Jugend. 

31. Juli. Abſchrift des Miniſterialerl. vom 15. 7. 13 betr. Direktorenverſammlungen. 
8. Auguft. Miniſterialerl. betr. Verhalten von Schulkindern bei Annäherung von Kraftwagen. 

1. Septbr. Mitteilung betr. Eröffnung einer Heilanſtalt im Kgl. Bade Rehburg für Beamte, 
die an Atmungsorganen erkrankt ſind. 

5. Septbr. Miniſterialerl. betr. Kletterübungen im Turnunterricht. 

6. Septbr. Miniſterialerl. betr. Teilnahme an einem Turnlehrerkurſus in Spandau. 

24. Septbr. 7 Bücher als Prämien überſandt, die bei den Schulfeiern dieſes Jahres zu 
verteilen ſind. 

24. Septbr. Miniſterialerl. betr. die Stellung der Probekandidaten als unmittelbare Staats- 
beamte. 

30. Septbr. Verfügung, daß am 18. Oktober die öffentlichen Gebäude beflaggt werden ſollen. 

8. Oktbr. Miniſterialerl. betr. Ausfall des Unterrichts und Abhaltung einer Schulfeier am 
18. Oktober. 

9. Oktbr. Verfügung betr. die am 5. und 6. Dezember d. Js. in Marienburg abzuhaltende 
Direktorenkonferenz. 

21. Oktbr. Miniſterialerl. vom 11. 10. 13 betr. eine auszufüllende Zählkarte. 

27. Oktbr. Abſchrift des Miniſterialerl. vom 22. 10. 13 betr. den revidierten Bibeltext in 
den bibliſchen Schulleſebüchern. 

10. Novbr. Ordnung für die Einführung von Lehrbüchern an den höheren Lehranſtalten. 

11. Novbr. Herrn Zeichenlehrer Miſchke wird ein Urlaub vom 1. Januar bis zum 1. Auguft 
erteilt zwecks Weiterbildung im Zeichnen. Die Vertretung wird Herrn Zeichen- und Turnlehrer 
Zimmermann aus Tilſit übertragen. 

24. Novbr. Miniſterialerl. betr. pünktliche Erledigung des amtlichen Schriftwechſels. 

8. Dezbr. Ferienordnung für 1914/15. Oſtern: 1. 4. bis 16. 4., Pfingſten: 29. 5. bis 5. 6., 
Sommer: 3. 7. bis 6. 8., Herbſt: 30. 9. bis 13. 10., Weihnachten: 23. 12. 14 bis 8. 1. 15. 
Schluß: 31. 3. 15. 

14. Dezbr. Miniſterialerl. vom 2. 12. 13 betr. Leiſtungsmeſſungen im Turnen. 

22. Dezbr. Miniſterialerl. vom 15. 12. 13, Schauſtellungen, mit denen eine Gefährdung der 
Schüler verbunden iſt, ſind unzuläſſig. 


23. Dezbr. 
europa. 

24. Dezbr Herr Oberlehrer Walther wird zum 1. 4. 14 aus feinem Amte entlaſſen, um 
nach Cottbus zu gehen. 

1914. 6. Januar. Erlaß betr. den Wandervogel. 

15. Januar. Der Direktor wird für die Schlußprüfung zu Oſtern zum Königl. Kommiſſar 
beſtimmt. 

18. Januar. Ein Buch „Marinealbum“ als Schülerprämie für den Geburtstag Sr. Majeſtät 
überſandt. 

22. Januar. Miniſterialerl. betr. Abfaſſung der Jahresberichte 

23. Januar. Im Auftrage des Herrn Miniſters das Werk,, Die deutſche Unterrichtsausſtellung“ 
als Geſchenk für die Lehrerbibliothek überſandt. 

29. Januar. Miniſterialerl. betr. Weiterzahlung des Dienſteinkommens an wiſſenſchaftliche 
Hilfslehrer, die zu militäriſchen Uebungen eingezogen worden ſind. 

3. Febr. Miniſterialerl, betr. Leiſtungsmeſſungen im Turnen, die nur mit den Schülern der 
oberſten Klaſſe vorgenommen werden ſollen. 

3. Febr. Aufforderung zum Bericht, welche Zeitſchriften für die Lehrerbibliothek gehalten 
werden. 

8. Febr. Miniſterialerl. betr. Ausſtellung für Buchgewerbe und Graphik in Leipzig 1914. 

12. Febr. Miniſterialerl. vom 4. 2. 14 betr. Einſendung der Programme an das Sekretariat 
des Miniſteriums. 
13. Febr. Verfügung betr. Feier des Reformationstages 


Empfehlung der bei Liſt u. Breſſendorf erſchienenen Verkehrskarte von Mittel- 


B. Des Magiftrats. 
1913. 25. März. Berufsbrief für Herrn Oberlehrer Walther zur Aushändigung überſandt. 
17. Juli. Schulgeldbefreiung eines Schulkindes. 
19. Septbr. Der Platz neben dem Waſſerwerkgrundſtück iſt als Spielplatz freigegeben. 
22. Oktbr. Mitteilung, daß in der Turnhalle ein Beſchwerdebuch ausliegt. 
1914. 17. Januar. Realſchuletat für 1914—16 überſandt. 
13. Febr. Formulare zur Anfertigung der Impfliſten überſandt. 
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II. Chronik, 


Das Schuljahr begann am Donnerstag, den 3. April, morgens 8 Uhr mit gemeinſamer An- 
dacht. Nachdem der Stundenplan diktiert war, wurden die Schüler entlaſſen. Der Unterricht 
wurde am 4. April, morgens 7% Uhr aufgenommen. Die Prüfung der neu eintretenden Schüler 
fand am 3. April ſtatt. 

Inbetreff der Penſionen und der für den Beſuch der Anſtalt ungünſtigen Fahrpläne der 
Strecken Tiegenhof— Simonsdorf und Tiegenhof— Schöneberg find leider noch immer keine 
Aenderungen eingetreten. 

Bei Beginn des Schuljahres trat für den an die Oberrealſchule nach Graudenz berufenen 
Oberlehrer Herrn Booß Herr Oberlehrer Max Wal her *) in das Kollegium ein. An die Stelle 
des ebenfalls ausgeſchiedenen Probekandidaten Herrn Martin Schulz trat Herr Kandidat Dr. Karl 
Scherler *) aus Dt. Eylau, der hier zugleich fein Probejahr ableiſtete. — Zu Kern verläßt 
Herr Oberlehrer Walther nach nur einjähriger Tätigkeit die hieſige Realſchule, um einem Rufe als 
Oberlehrer an die Oberrealſchule in Cottbus zu folgen. An ſeiner Stelle iſt Herr Dr. Scherler 
zum Oberlehrer gewählt worden. Die dadurch frei werdende wiſſenſchaftliche Hilfslehrerſtelle iſt 
zur Zeit noch unbeſetzt. 

Am Freitag, den 5. und am Sonnabend, den 6. September unterzog Herr Provinzial-Schulrat 
Suhr, Danzig, die Anſtalt einer Reviſion und hoſpitierte bei verſchiedenen Herren. 

Die Pfingſtferien dauerten vom 8. bis 15. Mai, die Sommerferien vom 2. Juli bis 5. Auguſt, 
die Herbstferien vom 1. bis 10. Oktober, die Weihnachtsferien vom 23. Dezember bis 8. Januar 
1914. Der Schluß des Schuljahres findet am 1. April ſtatt. 

Die Wiederimpfung der Schüler erfolgte am 27. Mai. 

Am 30. Juni unternahmen die Schüler der Realſchule, begleitet von ihren Ordinarien, eine 
Dampferfahrt nach Cadinen und dem Oſtſeebade Kahlberg, die leider durch ſchlechtes Wetter ſehr 
beeinträchtigt war. — Die Schüler der Vorſchule, geführt von ihren Ordinarien, verbrachten den 
Tag im Steegener Walde. 

Wegen großer Hitze fiel der Unterricht teilweiſe aus am 2., 3. und 6. Juni. 

Die zahlreichen patriotiſchen Gedächtnisfeiern wurden in vorgeſchriebener Weiſe abgehalten. 
Am Regierungsjubiläum Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs fand ein Schau- und Wetturnen 
ſtatt, bei welchem die beſten Turner durch Prämien ausgezeichnet wurden. Die hohen Verdienſte 
des Jubilars feierte Herr Kandidat Dr. Scherler in ſeiner Feſtrede. Am Sedantage unter— 
nahmen die Lehrer mit ſämtlichen Schülern der Anſtalt einen Ausflug nach Steegen. Im Walde 
wurde durch eine Anſprache, die Herr Oberlehrer Walther hielt, und durch Geſang patriotiſcher 
Lieder des großen Tages gedacht. Alsdann unternahmen die einzelnen Klaſſen mit ihren Ordinarien 
längere oder kürzere Spaziergänge. Am 18. Oktober fand eine Schulfeier ſtatt aus Anlaß der 


„) Max Walther, geb. den 12. 4. 1881 zu Müllerdorf, Prov. Sachſen, beſtand Oſtern 1902 die Reifeprüfung am Gymnaſium zu Prenzlau 
i, U., ſtudierte Geſchichte und neuere Sprachen in Göttingen, wo er gleichzeitig ſein Dienſtjahr ableiſtete, Leipzig und Halle. Im März 1905 be⸗ 
ſtand er die Turnlehrer⸗, Auguft 1905 die Schwimmlehrerprüfung. Im Sommer 1906 war er längere Zeit in Lille und Paris, dann 1¼ Jahr 
als wiſſenſchaftlicher Lehrer in Schnepfenthal. Oktober 1909 beſtand er das Staatsexamen und war in ſeiner Ausbildungszeit in Zoppot, Danzig 
und Thorn, dann in Langfuhr tätig. Oſtern 1913 wurde er zum Oberlehrer an der Realfchule zu Tiegenhof gewählt, Oſtern 1914 an der Ober- 


realjchule in Cottbus. 

**) Dr. phil. Julius Hermann Karl Scherler, geb. am 8. 1. 1882 zu Be 
am Kgl. Friedrichs⸗Gymnaſium zu Pr. Stargard, ſtudierte in Verlin und Greifswald Geſchichte. Germaniſtik, Kirchengeſchichte und ev. Religion, 
promovierte am 29. Mai 1911 in Greifswald auf Grund ſeiner Diſſertation „Hans von Baiſen, der erſte Gubernator in Preußen, c. 1880—1459” 
zum Dr. phil. und beſtand die Prüfung pro fac. doc. in Greifswald am 27. April 1912. Das Seminarjahr leiſtete Dr Scherler von Oſtern 1912 
bis Oſtern 1913 am Kgl. Gymnaſium in Dt. Eylau ab. Zur Ableiſtung des Probejahres wurde er der Realſchule zu Tiegenhof überwieſen. 


tlin, ev. Konfeifion, beſtand am 1. Sept. 1904 die Reifeprüfung 


100jährigen Wiederkehr des ruhmreichen Tages der Leipziger Die Anſprache hielt 
der Unterzeichnete. Der Geburtstag Sr. Majeſtät wurde durch eine öffentliche Schulfeier feſtlich 
begangen, bei der r Profeſſor Treibe die Anſprache hielt. 

Am Tage des Reformationsfeſtes und am 18. Oktober nahmen die Lehrer und die eve ngel. 
Shiler GENN am Gottesdienſte teil. 


Der Geſundheitszuſtand der Lehrer und Schüler war im ganzen Jahre gut. Nur der Unter- 
zeichnete mußte ſich wegen Erkrankung für drei Monate, vom 1. Juni bis Ende Auguſt, beurlauben 
laſſen. Er wurde in dieſer Zeit von den übrigen Mitgliedern des Kollegiums vertreten, wofür 
ihnen an dieſer Stelle nochmals herzlichſt gedankt 
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Für die am 26. März ftattfindende Schlußprüfung find dent Unterzeichneten die Funktionen 
eines Königlichen Kommiſſars übertragen. 

Auch im verfloſſenen Schuljahre wurde nach einem Stundenplan mit geſchloſſener Schulzeit 
unterrichtet. Der Unterricht begann im Sommer um 7°, im Winter um 8 Uhr und dauerte bis 
1% reſp. 1° Uhr. Auf den Nachmittag fiel Ss der Turn- und Spielunterricht und die Uebungs⸗ 
ſtunde für die Männerſtimmen in den Klaſſen I-III. 

Die Konferenzen wurden regelmäßig alle ne abgehalten 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


A. Frequenz für das Schuljahr 1913 - 14. 
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2. Frequenz zu Anfang des 
Winterhalbjahr. 1913/14 
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B. Religions: und Heimatsverhältniſſe Der Schüler. 
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Von den auswärtigen Schülern waren am 1. Februar 33 am Schulorte in voller Penſion. 
C. Die Schlußprüfung beſtanden am 17. März 1913. 
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Das Ergebnis der am 26. März 1914 ſtattfindenden Schlußprüfung kann erſt im nächſten 
Jahresberichte mitgeteilt werden. 


= Ose: 


Anſchaffungen wurde 
leſen?“ zugrunde gelegt. 


wurde eine größere Anzahl Geſchichtskarten neu gekauft. 
Es wurden geſchenkt 

in IL A angeführten Werke. 

1. Die Internationale Monatsſchrift für Wiſſenſchaft, 

von der Koppelſtiftung. 


und der Herr 


Die phyſikaliſche Sammlung der Anſtalt wurde in 
weitert. Neu angeſchafft wurden in dieſem Zeitraum: 


1. Queckſilberfiltrierapparat, 
Waſſerluftpumpe, 


bo 


II. Apparate zur Lehre von der 


1. Mikrometerſchraube, ts 
Metronom nach Mälzel, 
3. Keilapparat, 

. Schubleere mit Nonius, 
. Endosmometer, 

. Atwoodſche Fallmaſchine, 
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1. Modell einer Dampfmaſchine i. 
(Geſchenk eines Schülers), SR 

. Danielliches Hygrometer, 

. einige Thermometer, 

Maximum⸗Minimum⸗Thermometer, 

„Thermometer mit den drei Skalen, 

J. Farbenthermoſkop von Rebenſtorff, 


IV. Magnetismus: 
ein Schiffskompaß in kardaniſcher 


9; 
10. 
Ek 


Die Lehrmittel wurden nach Maßgabe der verfügbaren Mittel vermehrt. 
bibliotheken aller Klaſſen wurden eine größere Anzahl von neuen Büchern angeſchafft. 
das Werk von Prof. Dr. Fritz Johanneſſon 
Außerdem wurde eine Anzahl ſchadhaft gewordener Bücher neu gebunden. 
Für die Lehrerbibliothek wurden die Fortſetzungen der bisher gehaltenen Zeitſchriften angeſchafft. 
Das abgängige Kartenmaterial wurde durch Neuanſchaffungen erſetzt. 


Aufhängung. 


V. Sammlung von Lebrmitteln. 


Für die Schüler⸗ 
Für dieſe 
„Was ſollen unſere Jungen 


Für den Geſchichtsunterricht 


für die Lehrerbibliothek durch den Herrn Miniſter und das Königl. Provinzial-Schul-Kollegium die 
Für die Lehrerbibliothek wurden ferner geſchenkt: 


Kunſt und Technik. Jahrgang 1913 


2. Die Grenzboten und preußiſchen Jahrbücher, Jahrgänge 1913 vom Lehrerkollegium. 
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Für Schülerprämien ſchenkten der Herr Miniſter, das Königl. Provinzial-Schul-Kollegium 
Oberpräſident eine größere Anzahl von Werken. 


den letzten drei Jahren erheblich er— 


L Geräte zum allgemeinen Gebrauch: 


3. Glaſerdiamant, 

4. ein Bandmaß. 
Mechanik: 
Pendelapparat mit verſchiedenen 
Pendellängen, 


. Kreiſelapparat, 


Paskalſcher Apparat, 
Kommunizierende Röhren, 
durchſichtiges Aneroid-Barometer. 


III. Wärmelehre und Meteorologie: 


Jodlinſe, 

Apparat, um Aether durch Reiben 
zum Sieden zu bringen, 
Kompreſſionsfeuerzeug, 

Röhre für Wärmeſtrömung, 

ein Paar Hohlipiegel zu Strahlungs- 
verſuchen. 


V. Reibungselektrizität: 


1. Hartgummiſtab, 


. Glasſtab, 
- Selbſterregende Jufluenzelektriziät, 


fog. Wimshurſtmaſchine, 


. Entlader, 


. 


6. 


zwei große Konduktoren auf iſolierenden 
Stativen, 

elektriſche Piſtole, 

Blitztafel. 


VI. Galvanismus: 


Hofmannſcher Waſſerzerſetzungs— 


apparat, 


. Leclanché-Element, 

. Chromſäure-Element, 
. Meidinger-Element, 
. Daniell-Element, 

). Bunſen⸗Element, 

. Ampereſches Geſtell, 


Demonſtrations-Ampeéremeter, 


. Demonſtrations-Voltmeter, 


Modell eines Mikrophons, 


11. 
12. 
ro, 
14. 


15. 
16, 
17. 
18. 
19. 


Elektromagnet, 

Thermoelement, 

Drähte und Klemmſchrauben, 

Hittorfſche Röhre (Abkenkung der Kathoden— 
ſtrahlen durch den Magnet), 
Ruhmkorff⸗Induktor von 30 m Funkenlänge, 
Röntgenröhre, 

Fluoreſzenz-Schirm dazu, 

tragbarer Akkumulator aus zwei Zellen, 
Inſtrumentarium zur Demonſtration 
Hertzſcher Wellen (drahtloſe Telegraphie). 


VII. Akuſtik: 


1. Sprachrohr, 


. Quinckeſche Interferenzröhre, 


3. 


vier Reſonatoren. 


Vill. Optik: 


Konkav⸗ und Konvexſpiegel, 

. Sertantenmodell, 

. Fluoreſzierende Löſungen, 
Phosphoreſzierende Subſtanzen, 
. Achromatiſches Prisma, 

. Radiometer (Lichtmühle), 


. Schnellſeher (Prinzip des Kinemato— 


graphen), 
Geradſichtiges Spektroſkop, 


. zwei Spiegelglasſcheiben, 
. Newtons Farbenringe (Farben dünner 


Häutchen). 


Auch die chemiſche Lehrmittelſammlung wurde durch einige Apparate ergänzt, und zwar: 


1. 
2. 


Exploſionsapparat, 
Chlorkalziumtrockenturm, 


3. Sammlung von Kriſtallmodellen. 


Für die naturwiſſenſchaftliche Sammlung wurden angeſchafft: 


naturkundliches Beſteck, 


Mikroskop nebſt 50 Präparaten, 


neun biologiſche Wandtafeln von Schröder⸗Kull. 
ſieben botaniſche Wandtafeln von Peter. 
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VI. Verzeichnis der an der Anſtalt gebrauchten Lehrbücher. 


Religion: Evangeliſches Geſangbuch für Oſtpreußen I- VI; Preuß-Triebel, Bibliſche 
Geſchichten V— VI; Stöwer, Leitfaden für den evangeliſchen Religionsunterricht IV- I; Schäfer 
und, Krebs, Bibl. Leſebuch B. II—IV; Lernſtoff für den evangel. Religionsunterricht II- VI. Von 
Oſtern 1914 ab: Reinhard und Krieſchen, Evangel. Schulgeſangbuch für Weſtpreußen I- VI. 

Deutſch: Liermann, Deutſches Leſebuch für höhere Lehranſtalten VIII -U. II; Prigge, 
Formen- und Satzlehre; Fibel von W. Bangert; W. Bangert, Hilfsbuch für den deutſchen Unter 
richt in der Vorſchule. 

Franzöſiſch: Ploetz, Elementarbuch C V und VI; Ploetz-Kares, Franz. Sprachlehre I—IV; 
G. Ploetz, Uebungsbuch C I—IV (gekürzte Ausgabe). 

Engliſch: Lehrbuch der engl. Sprache von Dr. F. V. Geſenius. Erſter und zweiter Teil. 
III. 

Geſchichte: Harry Brettſchneider, Hilfsbuch für den Unterricht in der Geſchichte. Teil ILIV; 
Putzger, Hiſtoriſcher Schulatlas, bearbeitet von Baldamus und Schwabe. 

Erdkunde: Debes, Schulatlas für mittlere Unterrichtsſtufen; v. Seydlitz D, Hefte 1—5 
in I—V (neue Ausgabe)). 

Rechnen: Segger, Rechenbuch, Heft I- Ill; Müller und Pietzker, Rechenbuch für die unteren 
Klaſſen höherer Lehranſtalten. VI—IV. 

Mathematik: Mehler, Elementarmathem. I—IV; Bornen, Aufgabenſammlung I III; 
Auguſt, Logarithmentafel 1. 

Naturbeſchreibung: Schmeil, Leitfaden der Botanik und Schmeil, Leitfaden der Zoologie. 
VIII. 

Phyſik: Börner, Leitfaden der Experimentalphyſik I—II. 

Chemie: Ebeling, Leitfaden der Chemie J. 

Singen: Sängerhain von Gre und Greef, Band 1, Heft 1—3; Herrmann und Wagner, 
Schulgeſangbuch Ausgabe B, 4. Teil. Von Oſtern 1914 ab für Gre und Greef: Herrmann und 
Wagner, Schulgeſangbuch, Ausg. B, 1. und 2. Teil. 


VIL Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


1. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß bei Neuanſchaffungen von Schulbüchern keine 
alten, ſondern die neueſten Auflagen in neuer Rechtſchreibung zu kaufen ſind. 

2. Für die Aufnahme in die ſechſte Klaſſe der Realſchule werden folgende Kenntniſſe ver— 
langt: Geläufigkeit nicht allein im mechaniſchen, ſondern auch dem Sinne nach richtigen Leſen 
deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift, leſerliche und reinliche Handſchrift, Fertigkeit Diktiertes 
ohne grobe orthographiſche Fehler nachzuſchreiben, ſowie einige Kenntniſſe der Redeteile und 
des einfachen Satzes. — Die vier Rechnungsarten im unbegrenzten Zahlenraum mit unbenannten 
und einfach benannten Zahlen 

3. Der Abgang der Schüler muß ſchriftlich oder mündlich durch den Vater oder Vormund 
bei dem Direktor angemeldet werden; jedoch kann die Abmeldung erſt als vollzogen gelten, wenn 
der betreffende Schüler durch Beſcheinigungen nachgewieſen hat, daß das Schulgeld für den letzten 
Monat gezahlt iit und daß er nicht mehr im Beſitze von Bibliotheksbüchern der Anſtalt ift. Schüler, 
die bis zum erſten Tage eines Monats nicht abgemeldet ſind, müſſen für den betreffenden Monat 
Schulgeld zahlen. 

4. Die Eltern werden gebeten, mit der Schule ihre Aufmerkſamkeit darauf zu richten, daß 
die Schüler nur die an dem betreffenden Tage für den Unterricht nötigen Bücher mit zur Schule 
nehmen. 

5. Auswärtige Schüler bedürfen vor der Wahl und dem Wechſel der Penſion der Ge— 
nehmigung des Direktors. 

6. Während der Schulzeit iſt der Direktor an jedem Wochentage in der Zeit von 
11 bis 12 Uhr in ſeinem Amtszimmer (Zimmer Nr. 2) in dienſtlichen Angelegenheiten zu 
ſprechen. Es iſt ihm ſehr angenehm, wenn Eltern ſeiner Schüler mit ihm Rückſprache nehmen. 
Daß Eltern durch den Ausfall der Zeugniſſe „überraſcht“ werden, läßt ſich vermeiden, wenn ſie 
von der Einrichtung der feſten Sprechſtunde mehr Gebrauch machen. 

7. Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 16. April. morgens 8 Uhr. — Die 
Anmeldung für die letzte Vorſchulklaſſe findet am Freitag, den 3. April, von 10 bis 12 Uhr, 
die Anmeldung der übrigen aufzunehmenden Schüler am Mittwoch, den 15. April, morgens von 
10 bis 11 Uhr im Schulgebäude ſtatt. Es ſind vorzulegen: der Geburts- und Impfſchein und 
das Abgangszeugnis der zuletzt beſuchten Schule. 


Tiegenhof, im März 1914. 
Der Direktor. 


Rump. 


